
, 1I- /fi:21 der Beilagen zu den stenographischen 'Protokollen des. Nationalrates 

DER BUNDESMINISTER -----XH.-(;eset~gebungspel'i~de " '. --

FÜR UNTERRICHT UND 'KUNST 

21. 010.123 - Parl./71 VJien, am 16. August 1971 

An 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 ltJ i e n 

Die schriftliche parlamentarische 

Anfrage Nr. 784/J-NR/71, die die Abgeordnet~n Dr. Johanna 

Bayer und Genossen am 13. Juli 1971 an ~ich richtetert, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) Eine Aufnahme von Schulversuchen 

zur Ganztaesschule in das Schulversuchsprogrammdes Bun­

desministeriums fUr Unterricht und Kunst wird nach Abklä­

rung der Grundsätze und Standpunkte in der Schulreform­

k6mmission erfolgen können. 

ad 2) Der Z~itpunkt der Realisierung eines 

solchen Projektes oder auch mehrerer Ptojekte dieser Art 

hängt von den Ergebnissen der Beratungen in-der Schulreform­

kommission' ab. 

ad 3) Bei aller Wichtigkeit des ange­

schnittenen Themas, daß neue Wege zur Lösung der Betreuungs­

probleme für Kinder berufstätiger ~J1Utter gesucht undgefun-. 

den werden müssen, ist Jedoch festzus~ellen, daß hier nicht 

im ursprünglichen Sinne die Aufgabe des Schul~ersuches 

vorliegt, sondern daßhier'der Einsatz von Horten, Tages­

schulheimen, Lernhilfestunden ~nd ähnlichem grundsätziich 
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Uberlegt, geplant und gefördert werden muß. Allerdings 

ist festzuhalten) daß vielfach auf diesen Gebieten keine 

Kompet~nz des B~ndes gegeben ist .. 

ad 4) Abgesehen davon, daß hier wie bereit~ 

unter Punkt 3 ausgefOhrt wurde, keine Aufga.be des Schu1.ver-· 

suchsprogrammes gesehen wird, wird vom Bundesministerium etr 

Unterri.cht und Kunst in Zusammemv'irken .mit Ländern und Ge'-
m"J"1···r1n ·"1·- "' ..... bt '::> '1-"· r'; ~ r'l , .. ",-rot· .. :l 'l A ~', L .. :.~.,,,n c~nQe,-,vre wcrc <::;1, ... 1..1.(::- \..rfsan .. t..c"c,. Ion une Qen .·usoau 

von Tagesheimstätten und Lernhilfenstätten intensiver und 

in stärkerer Koordinierung als bisher zu verrolgen . 

. ad 5) Bereits im jetzigen Schulversuchsprogramm 

liegen bedeutsame Ans~tze zur Lösung der vielfach regiona~ 

bedingtenBildungsprobleme und Bildungshemmnisse. Vor allem' 

die Weiterentwick~ung des in letzter Zeit ausgebauten H~upt-

sc.r-.~ulrlet zes Und die Verbesserung llnterricht liehen 

werden zu einer besseren Vorbereitting der HauptschUler auf 

weiterführende Bildungswege beitragen. 

Als besonderes Anliegen aber verfolge 

.ich die Vorbereitung und Konlcretisierung eines Progr.'ammeß 

Hmehl' Lehrer in. die Landgeöiete!', um dem reg.ional oft s(~.h:p 

bedrückendem Lehrermangel abh'21fen und damit e5..ne ent:3t;hei~·· 

dencle Voraussetzung zum Abbau von BiJ.dungsh(,"mmnis~3en schaffen 

zu können. 
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